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Gefahrenkognition

„Wahrnehmung und Erkennen von Gefahren und deren Folgen. In Arbeitssituationen mit 
Gefährdungspotential müssen nicht nur die Anforderungen, die von der Arbeitsaufgabe 
ausgehen, wahrgenommen werden, sondern auch Gefahren und Gefahrensignale, die 
Bestandteil der Aufgabe selbst sind oder die von außerhalb der Aufgabe kommen. 

Diese Gefahrenwahrnehmung oder – weiter gefasst – Gefahrenkognition soll dem 
Handelnden ein internes Gefahrenmodell liefern, d.h. die subjektive Repräsentation der 
objektiven Gefahren.

Gefahrenkognition beschränkt sich nicht nur auf die Wahrnehmung der Gefahr, sondern 
bezieht sich auch auf die Abschätzung der Folgen einer Gefährdung und des Risikos, die mit 
einer Arbeitssituation verbunden sind.“

https://www.spektrum.de/lexikon/psychologie/gefahrenkognition/5582
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Unrealistischer Risikooptimismus 

„Unterschätzung einer Gefahr aufgrund nicht näher erklärbarer Gründe.“

Frey, Ullrich et al., 2016

Theorie der gelernte Sorglosigkeit 

Die Theorie geht davon aus, dass Menschen durch bestimmte individuelle und soziale 
Lernerfahrungen die Hypothese erwerben, alles sei gut und werde auch so bleiben. Dadurch 
werden Sorglosigkeitssymptome (etwa mangelnde Motivation und Fähigkeit zur Aufdeckung 
von Risiken) ausgelöst, die ihrerseits Konsequenzen wie verzögertes Lernen und 
unangemessen waghalsige Handlungen nach sich ziehen.
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Bundesweite Daten zum Unfallgeschehen in der Schule - Methodik

DGUV, 2024

„3 %-Stichprobe sämtlicher meldepflichtiger Schülerunfälle. Dies 
bedeutet, dass es sich bei den hier veröffentlichten Zahlen in 
den meisten Fällen um statistische Schätzungen 
(Hochrechnungen) handelt, welche mit einer gewissen 
Unsicherheit behaftet sind.“ (S. 4) 

Grundlage der Informationen sind die Unfallmeldungen, d.h. die 
Unfallanzeigen
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Bundesweite Daten zum Unfallgeschehen in der Schule (2023)

DGUV, 2024

Schulwegunfälle; 8,3%

Sportunfälle; 32,0%

Pausenunfälle; 23,2%

Unterrichtsunfälle / 
Betrieb in 

Kindertagesbetreuung; 
26,6%

Schülerunfälle 1.118.271

Sportunfälle 357.497



1429.09.2025 M. Pfitzner - Sicherheit und Gesundheit im Schulsport bedeuten mehr als körperliche Unversehrtheit, sind aber nicht ohne denkbar! - Duisburg 

Bundesweite Daten zum Unfallgeschehen in der Schule (2017-2023)

DGUV, 2024
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Bundesweite Daten zum Unfallgeschehen in der Schule (2023) – Sport

Ballspiel; 56,7%

Laufspiel; 4,7%

Gerät-/Bodenturnen; 
10,4%

Gymnastik; 0,6%

Leichtathletik; 8,3%

Wassersport; 2,4%

Wintersport; 3,1%

Spiel an 
Kinderspielgeräten; 7,1%

Spiel / Sportgerät mt 
kleinen Rädern; 1,0%

sonstiger Sport; 5,3%

DGUV, 2024
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Bundeslandbezogene Daten zum Unfallgeschehen im Schulsport - Methodik

Schriftliche Nachuntersuchung von Schulsportunfällen, 
Sportlehrkräfte und Schüler*innen

Dieterich et al., 2010



Unfall- und Unterrichtsanteile einzelner Sportarten und ihre Risikofaktoren 

(Bayern 2013/14/, n=1.182 LehrerInnen; Bayern 2001/02= 1.576 LehrerInnen)
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Bundeslandbezogene Daten zum Unfallgeschehen im Schulsport - Sportspiele -
expositionszeitbezogen

Dieterich et al, 2010; Hofmann & Hübner, 2015, 2016
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Bundeslandbezogene Daten zum Unfallgeschehen im Schulsport - Sportarten -
Unfallsituation

Dieterich et al, 2010; Hofmann & Hübner, 2015, 2016



Bundeslandbezogene Daten zum Unfallgeschehen im Schulsport – Sportarten -
Schwierigkeitsgrad der Bewegung zum Zeitpunkt des Unfalls!
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Dieterich et al, 2010; Hofmann & Hübner, 2015, 2016
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II. Schulbezogene Daten zum Unfallgeschehen im Schulsport - Verfahren

Hübner et al., 2009
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1. Grunddaten zum schulsportlichen (oder auch darüber hinaus) Unfallgeschehen z.B. mit  
Microsoft Excel erfassen!

2. Unfallschwerpunkte identifizieren!

3. Maßnahmen in einer Fachkonferenz (oder in größerem Kreis) diskutieren und 
Vereinbarungen treffen!



II. Schulbezogene Daten zum Unfallgeschehen im Schulsport - exemplarische Einblicke

Hübner et al., 2009
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1. Gegenüber den bekannten Unfallzahlen überproportional viele Unfall beim Fußballspiel  

2. Sporthallenboden ist nicht nur subjektiv zu rutschig; es sind auch vergleichsweise zu viele 
Unfälle auf den rutschigen Boden zurückzuführen

3. Basketbälle, die überproportional häufig als Unfallgegenstand angegeben wurden.

=> Fußball wird nicht „unterrichtet“, Fußball wird gespielt! SchilF-Maßnahme verabredet! 

=> Erfolgreiche Kontaktaufnahme zur Kommune, um die Bodensanierung vorzuziehen.

=> Erprobung alternativer Basketbälle



II. Schulbezogene Daten zum Unfallgeschehen im Schulsport - Beitrag zur Qualitätsarbeit

2329.09.2025 M. Pfitzner - Sicherheit und Gesundheit im Schulsport bedeuten mehr als körperliche Unversehrtheit, sind aber nicht ohne denkbar! - Duisburg 

www.bug-nrw.de/landesprogramm/iqes/iqes-qualitaetstableau; Schnabel, 2009

Evaluation
Selbstevaluation basiert auf 
der Überzeugung, dass 
Schulqualität erhalten und 
gefördert werden kann, wenn 
die Lehrkräfte vor Ort ihre 
Erfahrungen und ihr Wissen 
austauschen und für 
Entwicklungen fruchtbar 
machen. Damit ist die 
Zielsetzung verbunden, dass 
so schrittweise auch 
gemeinsame Formen der 
Qualitätssicherung und 
Qualitätsentwicklung 
aufgebaut und im Schulbetrieb 
fest verankert werden können.



II. Schulbezogene Daten zum Unfallgeschehen im Schulsport - Beitrag zur Qualitätsarbeit
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www.bug-nrw.de/landesprogramm/iqes/iqes-qualitaetstableau; Schnabel, 2009

Evaluation
Selbstevaluation basiert auf der 
Überzeugung, dass Schulqualität erhalten 
und gefördert werden kann, wenn die 
Lehrkräfte vor Ort ihre Erfahrungen und 
ihr Wissen austauschen und für 
Entwicklungen fruchtbar machen. Damit 
ist die Zielsetzung verbunden, dass so 
schrittweise auch gemeinsame Formen 
der Qualitätssicherung und 
Qualitätsentwicklung aufgebaut und im 
Schulbetrieb fest verankert werden 
können.
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III. Exekutive Funktionen und Selbstregulation als Element der Unfallprävention - Methodik
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- Grundschulen (Schüler*innen N = 906)
- Erhebungszeiträume: 

1. Prä, April–Juli 2022
2. Post, April–Juli 2023
3. Follow-Up, Jan–März 2024 // April–Juli 2024

- Standardisierte Tests, Fragebögen und selbstentwickelte Instrumente

- Dokumentation von Unfällen und Beinaheunfällen der teilnehmenden Kinder, dabei 
Testungen der teilnehmenden Kinder (n = 448) mittels standardisierter Verfahren und 
Befragung.

- Sehr hohe Rücklaufquoten der Fragebogen zur kindlichen Entwicklung durch Eltern und 
Lehrkräfte (78–99 %)

Arndt et al. (2025)



III. Exekutive Funktionen und Selbstregulation als Element der Unfallprävention - Intervention 
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Arndt et al. (2025)

1. Interaktion & Dialog
Die Art und Weise mit Kindern in 
Interaktion und Dialog zu treten, um 
zum Mit-, Nach- und Weiterdenken 
anzuregen.

2. Lernumgebung & Strukturen
Die Gestaltung der Strukturen und 
Lernumgebung als Unterstützung für 
eigenständiges und selbstreguliertes 
Verhalten.

3. Lehr- & Lernarrangements
Die EF-förderliche Gestaltung von 
Lehr- und Lernarrangements, um 
Kinder zum selbstregulierten Lernen 
anzuregen.

4. Feedback & Orientierung
Das Geben von Feedback bzw. Feed-Forward und Orientierung zur Unterstützung und 
Steuerung des eigenständigen Lernprozesses



III. Exekutive Funktionen und Selbstregulation als Element der Unfallprävention - Ergebnisse
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Arndt et al. (2025)

Positiver Effekt der abc-Qualifizierung auf das Unfallgeschehen (meldepflichtige Schulunfälle, 
dokumentierte (Beinahe-) Unfälle der Eltern und durch Lehrkräfte beurteilte potentielle 
Unfallbeteiligung & -gefährdung)

Signifikant stärkerer Rückgang der dokumentierten Unfälle und Beinaheunfälle als in der 
Kontrollgruppe (p = ,004)

Stärkere Abnahme durchschnittlich gemeldeter Schulunfälle an den abc-Interventionsschulen 
(−11 %) als in den Schulen der Kontrollgruppe (−4 %). 





Empirische Studien zum 
Unfallgeschehen

Selbstevaluation an 
der Einzelschule
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=> für eine realistische 
Gefahrenkognition
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